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Erschein« Wch und. Abend-Ausgabe.
Wezugs -^ reise :

SttSg . A ohne ^Illustr . Weltfchcnl^
AuSg. mit . Jllustr . Weltschai ? ^

Sn Karlsruhe : £ mMi$
Im Verlane abgeholt 1 .12 1.3L
in d . Zweigstellen , 1 -1? 1 -37
frei ins Haus ge¬

liefert I .W 1 .46
Auswärts : bei Ab¬
holung a. Postschalter 1 .12 1LL
Durch d . Briefträger
tägl . Lmal inS HauS 1 .36 1 .57

Linzel - Nummer . . . 10 Pfg .

Geschäftsstelle :
Riffel « und Lammstr .-Ecke, nächst

« aifcrflrctfte und Marktplatz ,
^ ries - od . Tel .-Adr . laute nicht

auf Namen , sondern :
- ? a *. «Srrrfi "

. ^ i, rlSrn 5 e .

| Mscht Vre fft $
Geneml -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grobherzogtums Baden .
N^ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

- HW
Wöchentlich 1 Rummer „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Jllustrationcu.

Weitaus größte VeMerzahl von allen m Karlsruhe erscheinenden Wettlingen.

Eigentum und Verlag vonAerd .
Chefredakieuv : ?l !bert Herzog .

Verantwortlich für allgem . Politik
und Feuilleton : Anten 5!« dolpb ,für badljche ^Solitif , Lokales , k-ad.
Chronik und den allgemeinen Teil :
I .V .: Anton Nudolpy , fürten Anzei-
qcnteil %. Niuderspacher . sämtl . in

Karlsruhe i . V.
Verliü ^ Lerlretung : Verl !» V/1 ».

Hnzeigrn :
Die 8gespalt . Kclonel .eile SO^Kfl .,SieMeflantrgcilel !fif . , Reklamen
an 1 . Stelle l .'Jö Vtl . d : ? Zcüe ,außerdem ab 1 . Deze « ider 19J7

l0 "/„ TeuerunciSzmchiaa .Bei SlUctprhDlwnrtcul .̂risfestcc Raduu . i->"r '
bei Nichiei '.'.yaltun ^ dev Zieles, dei mBr¬
üchen Betreibungen imd dei Konturen

außer K:^kt tritt .* cti5rt!ftr Nr. 8 §e9 .

Nr. 30. ' ärtsitelle Nr . 86. arlsruhe , Freitag den 18 . Januar 1918. Telefon : Redaktion Nr . 309. 34 . Jahrgang .

Deutscher Heeresbericht.
In , W - ?» gei ^ Gefechtstatigkeit . Bei

^ rosues befangene gemacht.
WTB . GrohesHauptqua rtier , 18. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem gröszten Teile der Front war die Gefechtstötigkeit

gering , ledhafter in der Gegend südwestlich von C a m b r a i.
Bei kleineren Unternehmungen nördlich und nordöstlich

von P r o s n e s wurden Gefangene eingebracht.
Oektlicher Kriegsschauplatz .

Nichts Neues.
Auf der

Makedonischen nnd Italienischen Front
ist die Lage unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff .

Ereignisse zur See .
WTB . Bern, 18. Jan . (Nicht amtl. ) Die französische

Presse meldet aus London : Der amerikanische Dampfer „Texas"
(6687 Tonnen) ist mit einem anderen Schiff zusammengestoßen
und gesunken. Die Besatzung ist gerettet worden . Die „Texas"
fuhrt« eine Nitratladung.
® ' it Tauchboot an der amerikanischen Küste ?

= Set « , 17. Jan . Das „Journal " meldet aus New -
1 orI , dort gehe das Gerücht, dah ein deutsches Tauch -
b0 ot 109 Meilen vor der Bucht von Galveston einen
Amerikanischen Dampfer oersenkt habe. Die
Nachricht habe unter dem Publikum große Erregung und an der
Börse eine allgemeine Baisie verursacht. (Frkf. Ztg.)

Weitere U-Boot -Erfolge .
MTB. Berlin , 18. San . (Amtlich .) Eines unserer

u -Boote hat kürzlich an der Westküste Englands vier
Dampfer , ein französisches Bewachungsfahr -
^ ug , einen Segler und einen Fischdampfer ver -
senkt .

Die Mehrzahl der Schiffe wurde unter erheblicher feind -
^cher Gegenwirkung in dem für starke U-Boot-Abwehr beson-
der? geeigneten Gewässern der Irischen See und des Bristol-
Kanals durch geschickte Angriffe vernichtet. Hier fiel auch das
^ nzösische Bewachungsfahrzeug dem U -Boot zum Opfer,
sämtliche Dampfer waren bewaffnet. Unter ihnen konnten die
C|t 3lischen Dampfer „E l m e l e a f" und „B o st o n Eitq "
^ mentlich festgestellt werden . Bon den beiden Dampfern
hatte der eine Kohlen , der andere von Ansehen und Größe des
°?^ lischen Dampfers „Egreniont Castle " (5294 Tonnen)
Vßlmöi geladen . Der Fischdampfer führte die Bezeichnung
"B . F. k i,k" .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

FritdeMerhlMiiiWli mit RilWild.
Ablehnung Pulows als Fr i ed en s un t er -

Händler .
* , MTB . Wien , 17. Jan . In einer Besprechung der Vorgänge in
^

-« . schl- nd beschäftigt sich das „F r e m d e n b l a t t " mit den Ee -
der früher « Reichskanzler Fiirst Bülow lebhaft am

1* ;+ "€ m Staatssekretär von Kiihlmann Schwierigkeiten zu be -
ji, der Absicht , sich selbst an seine Stelle zu setzen und sagt :

dies ein« interne Angelegenheit Deutschlands ist . steht uns
li ^ .^ echt zu . uns darüber zu äußern . Dies ist aber keine ausschlief ;-
0 |!5 Rutsche Angelegenheit , denn die ' beiden Monarchen sind mitein -

verbunden wie die siamesischen Zwillinge . Der erste Friedens -
Ccrt . kl «* Deutschlands hat auch die allergrößte Bedeutung für '

rc ich=Utiflam , utrb da muß von Grund heraus und klar gesagt
j crS cn. das? in Oesterreich -Ungarn nicht der leiseste Zweifel darüber
fir« ' wischen Kiihlmann und Bülow keinen vergleich zie-
1 ** IÖITTIl"tt ' fni AMtt /VlVMtrtCtiStA» M.« kuV• .. lmann genießt das volle und uneingeschränkte Ber -
der

"
« ..

1 ' der österreich - ungarischen Regierung , sondern auch
eVwr • r ^ <-' r : eich - Ungarns . die ihm hoch anrechnen , daß er mit
>>. 'Wiel 11TTVi PlTri (Tir (f 1i [vi* ,> VvOrfT KutA hl*> M17;'Tir l̂4̂ :frrv. J«x "̂ « »IV V1W -UI UUl 'UJ Vix. JJlUjJilVU
« ;.k ut* rt Reiches , seinen Kurs auf einen baldigen ehrenvollen»»ltde ., m (x Anhält,
•̂ ten «rr

*"'* ^ ülow genießt dieses Vertrauen nicht . Wir wollen keine
an < . Kunden aufreißen und nicht in ihnen wühlen . Wir wollen nicht
ifc '

. Aiia erinnern , die der Kriegserklärung Italiens , des treu -
' ^ !tmaligen Verbündeten , unmittelbar vorausgingen , aber ver -

•* ,, dat die damalige Phase niemand in Oesterreick> U " s!arn und
der Monarchie bestelH das Nemhl , daß Bülow da -

ii,n . , -.' ! ^ die Anbietung österreichiich -ungarischen Kebietes an die
n»1 'ü Negierunq kein treuer Seknndant N?sr . Wenn also heri -e

^ ..^ r fener Stelle im Deutschen Reichs gesasst oder abreitet
Biilom wäre auch bei den Verbündeten ein willkommener

»«„ ^ .
^ ''' ^ erhändler Deutschlands , so muß dieses Version mit Be -

N iiiit ! Nachdruck entgegengetreten werden . Fürst Bülew
x

" tige Gründe hinweisen , die ihn für dieses verantwortlich «
er Pehlen , den Wunsch der österreichisch-un « rischen Kreise muß* <Mis seinem Calcul streichen .

"

Aus dem nemen Mnltzland.
Von der russischen Front .

o Zürich , 18. Jan . (Privattel .) Der „N. Z . Z .
" zufolge

erklärte der russische Regierungskommissar auf der Konferenz
über die Demobilifierungsfrage, die Soldaten würden zu Hun -
derttausenden an der Front sterben und der Hunger werde sie
so allmählich ins Land hineintreiben, wo sie alles verwüsten
werden , was sie auf ihrem Wege antreffen werden , (g . K .)

Die gekaufte Auslandspresse .
WTB . Petersburg, 17 . Jan . (Pet . Tel . -Ag .) Auf einem

in den Geheimarchiven aufgefundenen Schriftstücke sind
' Be-

trüge zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung in Italien ,
der Schweiz , den Niederlanden, in Perfien und in den Bereinig-
ten Staaten verzeichnet . Der amerikanische Journalist Welplay
erhielt für einen Bortrag im März 1913 25Q0 Dollar, ein ge¬
wisser Landfeld für die Einrichtung eines Pressebüros 3300
Dollar, der russische Journalist Dobroff für die Zeitung „Rußki
Emigrant" 22 000 Dollar.

Der finnische ^ - sandte in Stockholm .
a Zürich, 18 . Jan . ( Privattel .) Die „N . Z . Ztg." meldet

aus Stockholm : Zum ersten Gesandten Finnlands in Stockholm
wurde Staatsrat Grippenberg ernannt, (g . K .)

Der Rrieg mit Italien .
Das belgische Königspaar in Italien .
o Zürich, 18. Jan . (Privattel . ) Die „N . Z . Ztg.

" erfährt
aus Le Havre , dah der König und die Königin von Belgien sich
unverzüglich nach Italien begeben werden , wo sie von König
Biktor Emanuel empfangen werden : das belgische Königspaar
wird auch die italienische Froirt besichtigen, (g . K.)

Italienische Kriegshetze .
o Zürich, 18. Jan . (Privattel .) Die „N . Z. Ztg.

" meldet
von der italienischen Grenze : Die Führer der sechs leitenden
Kriegsparteien in Italien hielten in Rom eine Versammlung
ab , in welcher einmütig beschlossen wurde , die verschiedenen
kriegsfreundlichen Kammergruppen und Parteivorstände sollen
sich öfters versammeln , um im Lande eine wirksame Propaganda
für den Krieg zu entfalten, (g . K .)

Zur Lage in Italien .
o Zürich, 18. Jan . (Privattel .) Laut „N . Z . Ztg." schreibt

der Italiener Campolonghi im „Petit Parisien"
, der Krieg zei-

tige in Italien immer mehr sichtbare Einschränkungen. In den
Städten seien die Ströhen wenig belebt , viele Theater , so auch
die Mailänder „Scala "

. seien geschtvssen worden . Wirtschaftlich
sei die Lage unangenehm . Das Getreide sei knapp. Reis fast
nicht mehr erhältlich . Zucker fehle überhaupt und alle dringend
nötigen Lebensmittel werden nur noch gegen Karten verab -
folgt. Die Kohlenkrise sei besonders unerträglich . Man habe
bisher alles versucht, um sie zu bekämpfen, allerdings nicht
immer mit Erfolg. In Privatwohnungen werde nicht mehr
geheizt , die elektrische Energie sei reduziert worden , Gas mangle
bereits vollständig : die Züge werden nur nachts geheizt , die
Schnellzüge seien aufgehoben worden . Trotz alledem sei die
Kohle so knapp , daß die Fabriken in der Nacht stillestehen oder
gänzlich schließen müssen . Der Lirekurs sei schlecht, 67—69 nach
französischer Devisenrechnung , so daß die finanzielle Lage der
wirtschaftlichen gleichkomme, (g. K.)

Deutschland und der Neieg .
MTB . Berlin . 17. Jan . Die „ Nordd . Allig. Zeitung " verö -ffent -

licht eine Verfügung des Oberbefehlshabers in den Marken , in der
dein Vorsitzenden des Bundes der Krie,rsbes6 ?ädiaten urtd ehemali¬
gen Kriegsteilnehmer , Erich Kuttner , jede weitere Tätigkeit für
diesen Bund auf Grund des Belagemngsgesetzes verboten wird .
Kuttner hatte in einer Versammlung an die Kriegsbeschiidigien . die
Aufforderung gerichtet , die Bänder ihrer Kriegsorden abzulegen .
Diese Aufforderur .q , der zahlreiche Inhaber des Eisernen Kreuzes
Folge geleistet haben , sei geeignet , die im Heer und Volk hochgeach¬
tete Kriegsaaszeichnung verächtlich zu machen . Sein Verhalten be-
weise , daß Kuttner die fachliche Leitung des Bundes nicht gewähr -
leiste .

Zum Rücktritt des Herrn von Valentin ».
— Berlin . 17 . Jan . Die mittelparteiliche „ T ä g l. Rundschau "

schreibt zum Rücktritt des bisherigen ChefS deS Zivilkabinetts , v . Ba -
lentini : „Man kann diesen Wechsel in der näheren Umgebung des
Kaisers nur mit lebhafter wcnuqtunng begrüßen . Valentin , war ein «der festen Stüt -en de« Bethmannschen Regiments und hätte mit sei-
nem .Herrn und Meister , dessen Sache er beim Kaiser »vertrat , der -
schwinden müssen . Wie Betbmann verkannte er Wesen , Ursprung und
Dauer dieses Weltkrieges , boffie mit ihm , daß er bald vorüber sei
und das . .Minverständnis " mit <? nnln » d sich bald klären werde . Da -
ber war der Kernvunkt seiner Politik , das mit un ? im Daseins - nnd
Vernichtungskampf siebende England ..nicht ?.u reisen "

. Bekannt ist
seine Aeußernng vor Zeugen über die von iedem Deutschen bejubelte
Schlacht am Skagerak , dieser Schlag gegen Englands Flotte in diesem
Augenblick sei verhängnisvoll , da man gerade vor einer Verständigung
mit England gestanden babe . An den vielen Verhinderungen in der
Entfaltung unserer Kräfte in diesem Kriege dürfte er sicher nicht un -
beteiligt gewesen fein , wie er auch immer zu den Gegnern des
Krienes gehörte . Wenn wir es beklagen , daß im Deutschen Reiche,daZ keinen Ueberflutz an staatsmännischen Beaabnngen aufweisen
kann , hervorragende und erprobte Kräfte wie Fiirst Niil »w und Groß -
admiral von Tirvik selbst in Zeiten der Not abseits stehen müssrti , so
hat an diesem Mißstand daZ Zivilkabinett des Kaisers , der « Gipsver -
band "

, sicher einen nicht kleinen Teil der Schuld " .

Gssterrsich -Nngarn und der ^ rreg.
WTB . Wien , 18 . Jan . ( Nicht amtlich .) Den Abendblättern " ,i>

folge lieg sich der Kaiser über die bei dem Ausstarrd der Arbeiter ge-
schaffen« Lage berichten und beauftragte die Behörden , mit aUer
Energie dahin zu wirken , daß den Wünschen der Arbeiterschaft nach
besserer Ernährung Rechnung getragen werde .

Frankreich und der Urieg .
= Bern , 17 . Jan . Der Deutsche Otten , der früher in Genf

lebte, ist in Frankreich vom Kriegsgericht wegen angedllcker
Spionage zum Tode verurteilt worden . Otten wurde seinerzeit
auf ein Motorboot in Genf gelockt , dort betäubt und auf das
gegenüberliegende französische User verbracht. (Frkf . Ztg .)

Französische Maßnahmen .
o Zürich. 18 . Jan . (Privattel . ) . Laut „N. Z . N .

" teilt der
„Figaro " mit , die Schließung der Zuckerbäckereien in Frankreich
habe 80 900 Personen beschäftigungslos gemacht und lege deni
Staat 170 Millionen Franken für Entschädigungen auf . (g . K . !

o Zürich, 18. Jan . (Privattel . ) Die „N . Z . N ." melden
aus Paris : Wegen Kohlenamngels hat die OrleansbahngefeN -
schaft zahlreiche Züge aufgehoben . — Die Stadt Lyon beschloh
die Einführung der Brotkarte , (g . K.)

Der Billain - Prozeh wieder verschoben .
= Berlin , 18. Jan . Das Urteil gegen den Mörder Zaukes

wurde von neuem auf die nächste SchwurgerichtLsitzung ver-
schoben. Um die Form zu . wahren , wird Villain , der „Voss. Z ."
zufolge , von einer neuen Rerztekommisfion wieder einmal auf
seinen Geisteszustand untersucht werden .

Aus der Schweiz .
WTB . Bern . 17. Jan . sSchrveiz . Dep . Ag .) Auf die achte

Schweizer Mobilisationsanleihe vtrn 150 Millionen Mark wurden ,
von 31 601 Zeichnern 151 4Gfi Sflfi Francs gezeichnet , was die Höchst-
ziffer sämtlicher bisherigen Anleihen bedeutet . Die Operation darf
als außerordentlich glänzendes Ergebnis betrachtet werden .

Aus Spanien .
Zur Lage .

WTB . Madrid, 18. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ge-
meldet : In Valencia ist infolge plötzlich eingetretener Zwistig»
keiten zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern die
Tätigkeit von verschiedenen Industrieanlagen eingestellt wor -
den . Die Kais , Docks und Eisenbahnen in Malaga liegen voll-
ständig still. Patrouillen von Soldaten durchziehen di«
Straßen.

Aus Schweden .
Aus der Thronrede .

MTB . Stockholm , 17. Jan . In der neuesten schwedischen Thron -
rede heißt es u . a . : „Die durch den Krieg verursachte Verminderung
der Wclterzeugung und besonders die gegenseitigen Absperrmaßre .
geln , die von dem einen oder dem anderen Kriegführenden getroffen
wurden , erschwerten unsere Einfuhr urfd den Handel mit dem Aus -
land außerordentlich . Es wurden alle Anstrengungen gemacht , um
diese Schwierigkeiten zu überwin -den . beschränkte Handelsabkommen
sind getroffen und geschäftliche Beziehungen angeknüpft , um den
schwedischen Heberseehandel unter Bedingungen , die sich mit der
Neutralität vereinbaren , wieder zu er offner/ . Jedenfalls müssen wrr
in erster Linie auf unsere eigenen Hilfsquellen rechnen.

"
Die Thronrede hebt dam , hervor , daß die schwedische Versorgung

im saufenden Jahre sehr schwach sei und wandte sich an das gesamte
Volk mit der feierlichen Ermahnung , die Organe des Staates fit
ihrer Arbeit für eine gerecht« Verteilung und gegen unerlaubte Be --
reicherung an Lebensmittel zu unterstützen . Die Rede kündigte die
Absicht an , infolge der wachsenden Preissteigerung eine Aufbesserung
der Lebensbedingungen der Minderbemittelten eintreten zu las?ei . .Es
wird auch ein Gesetzentwurf vorgelegt werden über das politisch«
Wahlrecht der Franen , ferner über das gleiche Wahlrecht in Kemein »
deangelegenheiten für alle , di« Gemeindesteuer zahlen .

Nach Aufzählung einiger in Aussicht genommener Reformen der
Eesetzgebung erwähnt die Thronrede die Maßnahmen zur Vegünjti -
gung der Kolonisation der Rordlawde , zur Ausdehnung des staatli -
chen Eisenbahn - und Telephonnetzes und zur Ausbeutung der dem
Staat « gehörigen Wasserfälle . Der Hanshaltsplan ist teilweise nach
neuen Grundsätzen aufgestellt . Alle durch den Krieg notwendigen
Maßnahmen sind gedeckt durch staatliche Einkünfte , die entweder in
Anschlag gesetzt oder bereits eingingen . Eine Ergönzungssteuer auf
Einkommen und Vermögen wird für das nächste Jahr notwendig
werden , aber gewisse niednige Einkommen werden davon ausge -
nommer . ^

Amerika und der Krieg .
Wilson nnd sein Namensvetter .

WTB . London , 18. Jan . (Reuter.) Die „Times" erfahre«
aus Washington vom 15 . Januar , dah Wilson den Arbeiter »
sekretär William Vauchor Wilson an die Spitze de» Kriegsamt»
gestellt hat mit der Ermächtigung , einen Arbeitsrat ins Leben
zu rufen , der ihm beratend zur Seite stehen soll. Der Präfi»
tent gab ihm Bollmacht , das ganze Kriegsamtsproblern eiw-
schließlich der Verteilung nnd des Transports, sowie der Woh*
nungsfrage mrt> der Frage der Anlernung von Arbeitern z»
behandeln .
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Kette S. Indische Ureffe . Abendblatt . Freitag , den 18. Januar 1S18. Ux . Ist .

Badischer Landtag .
1Z . öffentliche Sitzung des Zweiten Kammer .

_f Karlsruhe. 18. Jan . Um VA Uhr wird die Sitzung von Präsi¬
dent Dr . Zehuter eröffnet. Am Regierungstisch: Minister des Kul-
tus und Unterrichts Dr. Hübsch und Regierungstommissäre. Das
Haus tritt in die' Beratung des
Vorschlags des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Im Auftrag der Budgetkommission berichtet darüber Abg . Blum

( Natt .) , der in dankbaren und anerkennenden Worten aller im Tchul-
betrieb stehenden gedenkt , die den feldgrauen Rock tragen und die auf
dem Felde der Ehre gefallen sind ; aber auch den daheim gebliebenen
Lehrern gebühre aufrichtiger Dan? für die pflichtgetreue Erfüllung
ihres Amtes . Unter dem Krieg mußte der Schulbetrieb selbstoer-
ständlich leiden . Der Voranschlag des zur Beratung stehenden Mini -
steriums schließt ab in Ausgaben im ordentlichen Etat für 1918/19
mit 19 907 021 M und im außerordentlichen Etat für die beiden
Jahre mit 1ö7 800 M. in Einnahmen im ordentlichen Etat jährlich
mit 5 304 130 M . In seinen Ausführungen zollt der Berichterstatter
den Schülern , die sich in den HilfMenst und in die Sammeltätigkeit
gestellt haben , besonders warmen Dank. Die Budgetkommissionen
haben allen Anforderungen zugestimmt, und besonders die Frage der
Auslandsschuld besprochen und dabei auch die Förderung der Mis-
sionsarbeit angeregt . Bei der Zulassung von Ausländern an den
höheren Schulen wurde zu einer gewissen Vorsicht gemahnt . Für
die Zukunft der jetzt im Felde stehenden Studierenden sorge die Un-
terrichtsverwaltung durch die Veranstaltung besonderer Kurse, bei
denen gute Ergebnisse erzielt worden sind . Die Einführung eines
dritten Studienabschnitts für Kriegsteilnehmer wurde in der Kom.
Mission warm befürwortet . Bei der Besprechung der „ Höheren
Schulen" wurde gewünscht , in der Schaffung neuer etatmäßiger
Stellen weiter zu gehen. Der Schulbesuch zeigt eine fortgesetzt stei¬
gende Tendenz, besonders in den unteren Klassen . Sehr notwendig
ist die gesteigerte Verwendungsmöglichkeit der Praktikanten : damit
steht im Zusammenhang , dcf> jeder fremdsprachliche Unterricht vor
allem durch wissenschaftlich vorgebildete Lehrkräfte erfolgt . Die neuen
Grundsätze für Bewilligung von Schnlgeldbefreiung fanden die Billi -
gung der Budgetkommission, die sich dann auch mit dem Ausbau der
Volksschule befaßte . Eingehende Beratungen darüber wurden auf
die Besprechung der vorliegenden Anträge in der Schulkommission
zurückgestellt . Die Berufsberatung der Lehrer bei Abgang der
Schüler ist sehr begrüßenswert . Jugendverwilderung . Kinounwesen.
Schundliteratur kamen bei den Kommissionsberatungen ebenfalls zur
Sprache . Eine möglichst weitgehende Zurückstellung der nicht mehr
kriegsverwendugsfähigen Lehrer wurde unterstützt und der Wunsch
geäußert , bei Krieasunterstützungen der Lehrer und ihrer Familien
offen - Hand zu üben. Die Zerstörung des Freiburger anatomischen
Instituts durch einen Fliegerangrist macht einen provisorischen Aus -
bau des ersten und zweiten Stockwerkes notwendig . Da aber die
Räum « schon in den letzten Friedensjahren sich zu klein erwiesen,
wird ein Neubau für die Zeit nach dem Kriege ins Auge zu fassen
lein . Zu Schluß feinere Ausführungen stellte der Berichterstatter
den Antrag , dem Voranschlag für das Kultus - und Unterrichtsmini -

sterium zuzustimmen. ,
Hierdurch wurde in die

Cinzelberatuug
eingetreten . (Eine allgemeine Beratung findet nicht statt ) . — Abg.
Köhler ( Ztr .) warf einen Rückblick auf die gestern zu Ende gegan-

gen« Finanzdebatte , die große Gedanken zu Tage gefördert habe.
Auch im Schulwesen heiße es aufbauen und sittliche Werke zu schaf -

sen . Die Hilfe der Religion , der Kirche , sei heut« notwendig , zur Lö-

sung der jetzt und nach dem Kriege austauchenden neuen wichtigen
Fragen . Trotz all des Abstoßenden, das wir jetzt erleben müssen , trotz
des Unschönen , ist der Geist des Opfers in der Mehrzahl unserer
Volksgenossen noch lebendig . Wie hier , so werden wir auch im Wirt -
schaftsleben die Unterstützung der Kirche notwendig gebrauchen, um
zu verhüten , daß der materialistische Geist die Oberhand gewinnt . Die
Kirche muß den Weg mit verbreitern helfen für neue Gedanken, ohne
sie wird der Staat machtlos fein . Mit Geld kann man die im Kriege
geschlagenen Wunden nicht allein heilen ; Friede und Glück, hervor-
gerufen durch Gottvertrauen , muß daneben steh» . An die Stelle der
Leere in den Herzen muß etwas anderes treten . Hier sieht die Kirche
ihre schönsten Aufgaben für die künftigen Tage . Auch das Beoölke-
rungeproblem wird nicht einzig vom Staate gelöst , es ist für ein
kulturell -hochstehendes Volk eine religiös -sittliche Frage . Und wenn
dieser Krieg zu Ende ist. dann wird die Kirche mitzuarbeiten haben
an dem großen Werk der Versöhnung der Völker und sie wird auch
dort ihre Aufgaben zu erfüllen wissen . Diese Arbeit kann aber nur
dann ersprießlich sein , wenn der Kirche volle Bewegungsfreiheit ge-
geben wird .

Abg. Rohrhnrst snat . -lib .) : Mit Beumirderung blicken wir
auf die Arbeit der Schulen , der Lehrer und Schüler , in diesem Kriege ,
auf die Forscherarbeit , die in den Laboratorien der Universitäten ge-
leistet wird und von der die Oeffentlichkeit erst nach dem Kriege nähe-
res hören wird und mit Bewunderung blicken wir auch in die Klint»
tat , wo so viele Wunden des Krieges geheilt und wahre Wunder-
werke der Medizin geleistet werden . Der Krieg hat gezeigt , was es
für ein Volk bedeutet , wean es geistig durchgebildet ist . Aus diesem
Grunde werden wir für unser Schulwesen alles tun müssen, damit es
ihr« volle Kraft entfalten kann. Das wird auch bei einer durch die
Zeitverhältnisse gebotenen Sparsamkeit möglich sein . Sehr groß ist
die Zahl der studierenden Mädchen in den Hochschulen . Dieser An-
drang muß uns bei aller Sorge erfüllen . Werden dies« Mädchen alle
ihrem Studium entsprechende Beschäftigung finden ? Di« Großh . Re-
gierung wird dieser Frage besondere Aufmerksamkeit schenken müssen
und sie wird ferner diejenigen Studierenden , die der Krieg um die
Mittel zum Studium gebracht hat , unterstützen müssen . Die neuzu-
ichaffeicke Professur für Pädagogik an der Heidelberger Universität
ist sehr begrüßenswert . Die Ausländer sollen an unseren Hochschulen
nicht ausgeschlossen werden , sie dürfen aber nicht die Oberhand ge-
winne?i und keine Vorzüge genießen . Dagegen werden wir die Stu -
dierenden aus den Kreisen unserer Bundesgenossen aus Oesterreich-
Ungarn, Bulgarien und Türkei willkommen heißen . (Bravo) .

Di« Ausgestaltung unferes Schulwesens zetzt, daß wir an unsere
Kraft glauben und unserer Sache sicher sind. Auf den alten bewähr-
ten Grundsätzen des Schulwesen « mutz - weitergebaut werden . Der
Krivg hat gezeigt, daß die Vorwürfe, die man den humanistischen
Gymnasien gemacht hat, nicht berechtigt waren. Ganz besonders
haben unsere Volksschulen unter dem Krieg zu leiden . Es wird
schwer sein , die entstandenen Lücken im Missen der Kinder -u ' üllen.
Schon aus diesem Grunde ist die A . ..staltung des Fo»
schulweseus notwendig. Vollste An ? . , nung gebührt den Bolls «
schullehre,innen , die sich glänzend bewährt haben . Für sie dar .
nach dem Kriege nicht heißen : „Der Akchr hat seine Schuldigkeit
getan» der Mohr kann gehen ." Der S :aat muß diese Lehrerinnen
«och nach dem Kriege weiterbeschäftigen. Daß unsere Stadt -Jugend
d»rchyalt»n konnte, verdanken wir der groß« , Zahl der Laichaemein»
den . «ufopserunysvoll dte Kkndvr tmfzsnomm« ! haben . Die Tin -
»ichtnng wirkte fafewfc s»xense« ch. Diese Ttodtfugend umr unsere
AufMrungstrnppe. die die Landbevölkerung unterrichtete von . der
9lat der Städte , zugleich lernten aber auch die Kinder die Landarbeit
würdig «« «und die Einfachheit schätzen , die den Landbewohnern « igen

ist. Der Dank gebührt aber auch der Schweiz und Holland für die
Aufnahme so vieler Kinder . Schwerer aber als die körperlichen
Schädigungen unserer Kinder sind die moralischen. Polizeimaß -
nahmen alleine dagegen helfen nichts, nur - eine ernst« , tüchtige Er -
Ziehung in Haus , Schule und Kirche kann dagegen wirken. Dafür
ist aber notwendig , daß die Militärverwaltung unsere Schulen und
Lehrer soweit irgend angängig zurückgibt.

Abg . Wirth (Ztr .) : Dem Herrn Kultusminister und seinen
Mitarbeitern ist , wie wir aus den Reder.' heraushören könnten . volle
Anerkennung dafür ausgesprochen worden , in welcher Weise sie dem
Geist der neuen Zeit Rechnung tragen . Dieser Anerkennung schlie¬
ßen wir uns an . (Hier wird die Sitzurn infolge falschen Alarms
hervorgerufen durch Explosion eines Blindgängers , auf kurze Zeit
unterbrochen.) In den Dienst politischer Parteien darf die Schule
licht gestellt werden . Wir lesen aber , daß Volksschüler in einer Ver¬
sammlung der Vaterlandspartei mitwirken sollen . Hier möge der
Herr Minister nach dem Rechten sehen . Interessant wäre es . von
der Regierung zu hören , ob sie dem Wunsche nach Besserstellung der
Geistlichen Rechnung trogen will . Die Aufhebung der Forstwirt -
schaftlichen Abteilung an der Techn . Hochschule, wie sie früher vo >.'
uns gewünscht, sollte dieses Mal nicht erörtert werden. Der Geist
der neuen Zeit wird an den Universitäten nicht Halt machen . Be¬
friedigt hat mich, daß die Besetzung der christltch -philosophischen Pro -
sessur in Freiburg endlich erfolgt ist. Der Gelehrte , der :iif diese
Stelle jetzt berufen worden ist . hätte sie schon vor vier Iahr >n ein-
nehmen kör.nen . Der Redner bringt verschiedene Wünsche der Hoch-
schulprofessoren , besonders der Nichwrdinariern zum Vortrag . Den
vielfach geäußerten Bedenken fl«g:n die Einführung des 3 . Semesters
schließt sich der Redner an . ebenso den Ausführungen des Abg. Rohr-
hurst über di« Behandlung der Ausländer an den Hochschulen . Un -
sere volle Achtung gebührt den Lehrern und Schülern , die im Felde
stehen uub die Sorge des Ministeriums für die krank oder verstüm¬
melt Heimkehrenden ist dringend notwendig . Die kranken Kinder
sollten der Fürsorge der Regierung voll teilhaftig werden. Ein
Wort der Anerkennung gebührt den Müttern , auf denen jeyt die
ganze Sorge und Erziehung ihrer Kinder lastet . Auch Ungarn hat
sich dem edlen Werke der Rettung der deutschen Kinder angpichlcssen .
Am meisten gefährdet ist die weibliche Jugend . Das Studium der
weiblichen Zügend wird von den vermögenden jungen Mädchen viel -
fach als Sport betrieben . Bei den Ernennungen zum Direktor einer
höheren Schule muß Menschenkenntnis, weniger schneidigeres Auf-
treten eine Rolle stielen . In unserem Schulwesen werden wir zur
Einfachheit zurückkehren müssen , auch in den äußeren Fassaven der
Sckmlhäuser. Eine ethische Orientierung wird bei vi«len der zu-
rückkehrenden Schüler notwendig sein Eine groß« Sorge ist für uns
auch die schulentlassene Jugend . Die Gemeinheit des Auftretens
und der Sprache mancher Jugendlichen übertrifft oftmals alles da-
gewesen « . Ganz erschreckend ist es auch , wie sich die Prostitution an

'di« Jugend , die heute viel Geld verdient , beranmacht . Der Geist ist
es , der un^ r Schulwesen statt und lebensfähia erkalten kann.

Abg. Schell (Ztr . ) führt aus , daß 5ie Verleihung ds Eh en«
voktortitels nicht an besondere Geldspenden gekniip't sein darf . Die
Anerkennung für die Landfamilien , die Stadtkinder aufgenommen
baben , höre ich gern und werge sie weiterleben . Im allgemeinen
haben wir gute Erfahrungen gemacht . Der Anerkennung, di« unseren
Lehrern für ihr« Arbeit in der Schul« gezollt worden ist , schließe ich
mich an . Sie ist aber auch auf die Geistlichkeit auszudehnen . Charak-
terfestigkeit ist für den Lehrerstand ein Haupterfordernis .

Abg. M u s 11 (F . V ) : Die Teilnahme der Tugend an einer
Feier t>er Vaterlandspartei ist unzulässig. Die Schule soll weder
direkt noch indirekt in den bedauerlichen Zwist hineingezogen werden,
der durch di« Vaterlandspartei in unser Volk hineingetragen wor-
den ist.

Minister Dr . H ü b s ch : Ich habe gestern schon erklärt , daß tch
fest auf dem Standpunkt stehe , die Politik müsse von der Schul« fern
gehalten werden. Ich werde jedem einzelnen Fall nachforschen .

Da zu dem Titel „Ministerium " keine weiteren Wortmeldungen
mehr vorliegen , wird die Sitzung um VA Uhr geschlossen und die
nächste Sitzung auf Mittwoch, den 23. Januar nach VA Uhr angesetzt
mit der Tagesordnung Kultusetat und Iustizetat .

Vadische Chronik .
— Hochstetten bei Karlsruhe . 17. Jan . Im Alter von S9 Iahren

ist Pfarrer Philipp Biiler gestorben. Seit dem Jahre 1886 war er
in der evang 1. Landeskirche seelsorgerisch tätig , davon die letzten 15
Jahre in der hiesigen Gemeinde.

— Pforzheim , 18 . Jan . Die Frau eines hiesigen Einwohners
versuchte sich und ihr halb Jahre altes Kind aus dem Leben zu
schaffen , in dem sie Lysol trank und ihrem Kind gleichfalls davon zu
trinken gab . Di« Frau starb daran . Während das Kind am Leben
ist . — Di« Papierfabrik Weißenstein A . G . in Dillweißenstein bei
Pforzheim konnte nach 15jähriger Pause wieder eine Dividende »er-
teilen . Diese beträgt 4 Proz . Der Betri «bsüberschuß belief sich auf
883 500 cM..

— Oberkirch, 17. Jan . Die Güstwirtseheleut« zum „Ochsen - hier
haben dem Bürgermeister der Stadt 10 OVO <U und Frau Karl Walz
Witwe hier hat 3 000 ,11 zu Kriegssiirsoraezwecken übergeben .

— Gottmadingen, 17 . Jan . Ein russischer Kriegsgefangener, der
in einer hiesigen Bauernfamilie arbeitet , schickte vor einiger Zeit das
Bild der betr . Familie nach Rußland. Nach einiger Zeit erhielt d ê
Familie von ihrem in russischer Gefangenschaft befindlichen Sohn d ' e
Nachricht, daß ihn der Krieg und die Gefangenschalt just in das Haus
jenes Russen verschlagen hat , der nun bei seinen Eltern arbeitet .

Aus der Klelrden?.
Karlsruh « , 18 . Januar.

----- Zur Entladung gebracht . Vqn zuständiger Seite wird
uns geschrieben : Bei dem letzten Fliegerangriff auf Karlsruhe
sind in einem Stadtteil zwei Bomben-Blindgänger yieder-
gegangen. Dieselben find heute früh zwischen 11 und 12 Uhr
zur Entladung gebracht worden.

— Berbot der Auskunftserteilung. Das stello . Gen .-Komm. des
14 . A .-K . hat «ine Verordnung erlassen, wonach in Gewerbetrieben ,
welche die Erteilung von Auskünften Uber Bermöiensverhöltnisse
rVr persönliche Angelegenheiten zum Gegenstand heben , keine Aus-
künfte erteilt werden dürfen , über militärische Einziehungen , über
den Ersatz eingezogener Arbeitskräfte in kaufmännischen und in-
dustriellen Betrieben und über Aufträge der Heeres- und Marin «-
Verwaltungen , ferner , über Tatsachen , von denen der Auskunftertei -
lend« wissen kann, daß sie als Anhaltspunkte für Anschläge auf An-
lagen und Betriebe dienen können , welche für die Lanvesverteidi -
gung oder Kriegswirtschaft von Bedeutung sind . Auch die Einziehung
solcher Auskünfte einer deutschen Firma zum Ausland dürfen nur mit
deren Zustimmung gegeben rverden . Zuwiderhandlungen werden be -
straft , außerdem kann der Gewerbebetrieb untersagt werden.

X Die Fürsorgevermittlungsstelle der KriegSamtSstelle richtet im
HildahauS lScheffelstr. 37) ein Abendheim für Arbeiterinnen aller
Betriebe ein. das täglich von 6—9 Uhr geöffnet ist. E? soll den Arbei-
terinnen damit Gelegenbeit gegeben werden, nach ihrer schweren Ta-
aeSarbeit in warmen Räumen mit ihren Berufsgenossinnen fröhliche
Stunden der Erbolung au verleben. Sie finden neben anregender
Unterhaltuna guten Lesestoff und Geleaenheit zum Schreiben von
Briefen , auch werden Gesang und Sviele gepflegt. Näh- und Mck-
stunden dienen dazu, Kleidung und Wäsche in Stand zu setzen! Müt -
i ' rlichfr Rat wird den Arbeiterinnen jederzeit gern in ihren Person -
' , Angelegenheiten von der Leiterin des Heimes zuteil . Es ist

bc>s?en , daß das Heim regen Zuspruch findet : denn bei der jetzt' errscherwen Kohlennot ist gewiß für manche Arbeiterin ein warmer
. Raum eine willkommene Zufluchtsstätte . Die Fürsorgevermittlunas -
; stelle bittet die Herren Betriebsleiter ibre Arbeiterinnen mit dieser

neuen Einrichtung bekannt zu machen . DaS Heim wird Montag , den
LI. Januar , 6 Ubr, eröffnet , und ladet zu zahlreichem Besuch ein.

A Arbeiterbildungsverein . Der am letzten Montag durch Herrn
Unteroffizier Zacha veranstaltete Vortrag über : »Lügen und Schmäh -
«ngen un?«xr ^eind?" gestaltet, sich za ein?m interessant«?? Erleb¬
nis . Der VorrraHend« verstand «• trefflich , au» den Veröffer.tli»
Hungen , Zeitung und Flugblättern des Vielverband » zusammenzu-
tragen wie wir dort als tafye, jedes MenkchlichkeitsgefM entbehrn .de
Menschen dargestellt werden, di« di« Einwohner der besetzten Ge -
6i«te„ die Frauen , Kinder und Greise , und di« K« ssgefangenen

schlecht und unwürdig behandeln und er zeigte im Lichtbild, wie
durch offensichtliche Fälschungen diese Lügen noch wirkungsvoll be-
kräftigt werden. Gerade aber das Bild wirkt bescirders augenfällig .
Es geschieht diese Fälschur.g im Bilde auf verschiedene Weise : es
w«rden Bilder aus unseren illustrierten Zeitschriften wiedergegeben,
indem man wesentliche Ding ewegläßt oder wegretouchiert . oder es
werden Friedensbilder mit gefälschten Angaben veröffentlicht oder
nran greift einfach zu unmittelbaren Fälschungen, indem man , wie
bei Aufnahmen für das Kino , Bilder konstruiert — man steckt die
Leute in unsere feldgrauen Uniform«» und läßt erdichtet« Grausam-
leiten begehen. Daß dann durch deren öffentliche Wiedergabe eine
Stimmung gegen, ums erzeugt wird , ist klar. Da sir.d „wir Wilde
doch bessere Menschen "

. Di« auch rednerisch ausgezeichneten Ausfüh-
runaen des Redners wurden von den Zuhörern mit sichtbarem In «
teresse verfolgt und durch reichen Beifall ausgezeichnet.

H . Handwerkertaguttg in Karlsruhe . Nächsten Sonntag , nach-
mittags 2 Uhr , findet am Hotel Friedrichshof in Karlsruhe eine
öffentliche Gauversammlung der Gewerbe- und Handwerkeroereini -
gungen des Gaues Mittelbaden statt . Es werden hierbei folgend«
Vorträge gehalten : 1 . Die Einrichtungen des Landesverbandes ba-
bischer Gewerbe- und Handwerkervereinigting . 2. die Mittelstands -
Hilfe durch Kreishilfskassen , 3 . die Beschaffung von Kleinwohnungs -
einrichtungen in Baden und Ausstellung von Musterzimmern und
Einzelmöbeln im Handwerkskammerbezirk Karlsruhe . Durch den
langen Krieg wurde das gewerbliche Leben furchtbar geschädigt , am
schwersten leiden die selbständigen Handwerker. Man ist deshalb
überall von der Notwendigkeit überzeugt daß dem schwer geschädig-
ten gewerblichen Mittelstand Hilfe geleistet werden muß . Diese
Gautagung soll dazu beitragen einem möglichst weiten Kreis von
Vertretern des gewerblichen Mittelstandes einen umfassenden Ein -
blick in die Bestrebungen der badischen Handwerker- und Gewerbe-
Vereinigungen zu 'geben und Mittel und Weg « beim Wiederaufbau
des Handwerks nach dem Krieg« zu zeigen.

A Bortrag . Man schreibt uns : Herr Lic. Greiner Von Frank -
snrt sMain ) . einer der bedeutendsten Lutbeckenner, der hier schon am
23 . November fr Js . einen mit großem Interesse arifgenommenen Vvr -
trag über „Luthers Gottesdienst" gebalten hat . wird an den nächsten
beiden Sonntagen , nachm . YA Uhr, im Vereinsbaus , Adlerstr. 23 . wei -
tere Lnthervorträge balten über „die Brennvunkte der Lehre LutberS
und zwar wird das Tbema lauten am 20 . Januar : . Glaubensgereck-
tigkeit̂ und SeilSgewißheit" und am 27. Januar : „Das Wort Gottes
und die Kirche des Wortes " . Das Lutherjubeläumsjahr ist zwar vor -
über , aber daS, was es unS zu sagen hatte , muh dem evangelischen
Volke immer wichtig bleiben und noch wichtiger werden. Darum mö«
aen die Vorträge eine zahlreiche Zuhörerschaft um den hochgeschätzte«
Redner vereinigen.

V Kolosseum . Auch die diesmalige Spielfolge (für die Zeit vom
18.—31 . Januar ! weist sebr gute Rummern auf und unterhält bat
Vublrkum auf das beste . An erster Stelle ist da A . E . Delaunr mit
serner Illusion : „Die Flucht aus der Kiste mit .Hindernissen"

. Es ist
lischst ergötzlich, wie sich der Vorführende mit Fesseln verseben läßt , in
einen Sack einschnüren^ und versieaeln läßt , die schwere Kiste juna -
geln und verschnüren läßt und während die Kontrollkommission wich-
tra um die Kiste auf der Bühne herumsteht, plötzlich aus vollem Halseaus dem Auditorium beraus auflacht, wo er ledig aller Fesseln , in Le>
bensgröße sitzt . Die Sache ist ganz vorzüglich gemacht . Der Humorist
tsarl Bernbard weiß in gutem Vortraa mit guten modernen Koupletsund „ arabischen" Märchen zu unterhalten und hat sich schnell beliebt
aemacht . sodaß er prolongiert wurde . Will Dürscheid ist ein vorzüg -
licher Mimiker, der vor allem mit den aus dem Krieae volkstümlich
gewordenen Typen unserer Heerfübrer zu gefallen weiß. Die ande-
ren Spezialitäten sind Turner und Akrobaten — alle leisten in ibreni
Fache Gutes : der gewandte Pevi Ganzer , der Mann in der Hutschach-
tel, die Hand- und Kopfakrobaten Berti Walker und Wotpcrt und die
Turner an freistehenden Leitern drei Birkner . sowie GcrinanuS mit
seinen zwei lebenden Riesenspielzeugen, Auch dieses Mal wird die
Spielfolge allabendlich Viele nach dem Kolosseum führen , wo sie bei
guter Musik viel des llnterbartsamen sehen und bören werden.— Unfälle . Am 15 . l . Mts . . abend? 8 '/« Uhr Meß ein Lokalzug
bei der Kreuzung Mathy - und Iollystraßo mit einem Zweispänner -
fuhrwerk einer Weschanstalt zusammen. Der Wagen und ein P 'erd
wurden beschädigt , Personen nicht verletzt. Ein Monteur aus Ett -
lingen sprang gestern mittag 12.10 Uhr bei der Kreuzung Ettlingen
und Lauterbergstraß « von einem in voller Fahrt befindlichen, nach
dem Bahnhof fahrenden Straßenbabnwagvn , kam zu Fall und brachte
beide Fiiße unter die Räder des Anhäng«waeens . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde er mittelst Sanitätsauto ins Vinzentius -
Haus verbracht.

= Sturmschäden. Durch den Sturm am Mittwoch nacht wurden
außer den schon gemeldeten Schäden zwei auf den Kuppeln der Pete*
und Paulskirche in Mühlburg angebrachte Steinkreuze abgerissen. Das
eine fiel in den Pfarrgarten während das an>e ^e den Dackstock der
Kirche durchschlug . Der entstanden« Schaden beträgt 3—400 Mitf -
In einer Fabrik in Erünwinkel wurde der Turm einer Kühlanlage
teilweise umgerissen, wodurch ein Schaden von etwa 10 000 M ent¬
standen ist.

Großh. Hoftheater Karlsruhe .
# Karlsruhe, 18 . Jan . Aim6 Maillarts melodiös« komische Op«

„Das Glöckchen des Eremiten " bewährte auch gestern wieder ih*<
alte Anziehungskraft : das Haus war völlig besetzt. Die beiden Lei-
ter der Aufführung . Wilhelm Schwepp « und Hans Bussard
hatten sich des hübschen Werkes mit Liebe und Sorgfalt angenommen
und halfen ihm so zu ftischer Wirkung . Sehr ansprechendes wutt*
auch auf der Bühne geleistet. Da war der von Eifersucht geschieh
derte Thibaut . Karl Seydels . die reizend naive Georgette vo«
Frl . Elrsab . Friedrich , Benno Zieglers flotter , forscher,
männlich edlen Tönen schwelgender Belamy und Helmut Neug ^
b a u e r s herzenswarmer , besttickend singender Sylvain . Die Der '
treterin der Rose Friquet , Frl . Stoja von Millinkovicz a&
Nürnberg hatte sich wegen Indisposition entschuldigen lassen, mußt«
auch hin und wieder mit dem Tone kämpfen, zeigte aber gerad«
durch die Art ihrer Stimingebung , daß sie singen gelernt hat , de^
sie wußte sich immer wieder zu retten . Die Stimme ist an und
sich nicht groß, übet recht sympathisch und spricht leicht an.
scheinung und Darstellung sind graziös , zierlich und beweglich . Do"
allen bisherigen Bewerberinnen um das Soubrettenfach ist sie ftaS '
los die begabteste ; Zugreifen wäre demnach wohl zu raten . Zu lobe"
sind zum Schlüsse noch Karl Giesen in der kleinen Partie ^
Predigers und der Ehor .

*

— Todesfall . Das Großh. Hoforchester hat einen schmerzlich«^
Verlust zu beklagen : Herr Kammervirtuos Vollrath Griischow , c'
langjähriges und verdientes Mitglied , ist gestern nach schweres
Leiden entschlafen. Der Verstorbene ,trat öfters auch solistisch kervo '
namentlich an Kammermusikabenden, und hat sich da als t res flicht
Künstler bewährt . ^l

Vermischtes .
WTB . Kassel. 18. Jan . fNicht amtl .) Die Schneeschwel̂

und reichliche Neaenfälle der letzten Tage liehen die Flüsse
Hessens beträchtlich anschwellen. Die Lahn sperrte
Dörfer durch Überschwemmung vom Verkehr ad. Die
führt Hochwasser. Besonders gefahrdrohend steigt die ,
die zudem aus der Eder starken Zufluß erhält . Nachts wurd^.
mehrere Straßen der Kasseler Vorstadt LberschwemiNt , so ^
der Fußgängerverkehr vollständig stockte. Stellenweise
man Brücken. Die Keller jener Gegend stehen unter WalP '

Ein Soldat wird verAiht , man glaubt , dnsi e: ertrunken iŝ .
o Zürich. 18 . Jan . (Privattel .) Die „N . Z . Ztq ." iÄ

ans Stockholm : Die große ZLndholzfabrik in Zönköpina
durch Brand zerstört. Der Schade« beläuft sich «mf Millio "^

Taufende von Arbeitern wurden arbeitsloe . ^

Lustwärme in Karlsruhe
17. Jan . 2Vt> nachm . 2,7 Grad : f>v. abds . 10,8 Grad ; 18 ^

7V; vorm . 7 .5 Grad .
Höchste am 17. Jan . 10/ ! Grad : tieUc in der folgende« Rächt
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Für Maschinen - Besitzer
Stopfbüchsenpackungen , Dichtungsplatten , Mannloch¬
ringe , Mannlochband , 6ummiplatten , Wasserstands¬
gläser u. Ringe , Staufferbüchsen , Treibriemenwachs ,
urafitschmiermittel , Hahnenfett , Flockengrafit , Riemen¬
verbinder jeder Art , Riemenleim , Holzriemenscheiben ,

sowie sämtliche technische Artikel liefert billigst
Badische Gummi- u. Packungs - Industrie
Schöffler & Wörner

Telephon 3021 . Karlsruhe Amalienstr . 15 .

BCriegsortsausschuss
der Karlsruher Rasensportvereine .

Sonntag , den 20 * Januar 1918 :
A - Klasse :

Piiönix- Ataannla — Beiertheims F. -V.
(Entscheidungsspiel um di« Gaumeisterschaft :
nachmittags '1,3 Uhr auf dem K. F.-V.-Platz .

B - Klasse :
•tonkordia Karlsruhe — Allemannia Eggensiein

nachmittags ' /»3 Uhr auf V. f. B . Platz . 795
Sfidslem Karlsruhe — F.-V. Rastatt
nachmittags ' >,3 Uhr auf Mühlburger Platz .
Nachmittags ' /s2 Uhr auf Mühlburger Platz

V. t. B . Karlsruhe II — F -C Mlihtourg II .

Sonntag , den 20 Jan . , vorm . II 1/* Uhr
im Saale der „Vier Jahreszeiten "

, Hebelstr .
Vierte soMümiiGiiB KorW - ZuW ^ ng

veranstaltet von firano Stürmer .

» Fr ^ iu Schubert
"

Mitwirkende : KonzertsängerOtto Wessbecher (Bari¬ton), Ottomar Voigt (Violine und Viola). EtisabetnSchultze (Violine) , Willy Eiffler (Cello ), Richard«oslzierz (Baß). 644' «riragsfo .ge : Vortrag „Die Formen und ihr InhaltteiSch . , Liester , Duo Ä -durop . 162 , Foreilenquintett .Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten ,^ ntritlskarten zu 2.— u . I.— J ! (vorbehaltene Plä 'ze)
jj- 50 Ptg. (offen) im Vorverkauf in d. Hofmusikalien -
oandlung Fr . Doert und an der Konzertkasse .

Die 7802

Banmeisterstr . 32 , Hths
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jede Gab « in Hausrat ,
Männer - , Frauen - und
Kinderkleidern . Wäsche .
Stiefel : e. entgegen .

136 Kaiserstrafle 136
ein Wannenbad k.
Männer u . Frauen

78*0*

Im Abonnement 35 Pfs

Weicher Whalier
erteilt einige Stunden in
amerik . Buchführung .

Angebote unt . Nr . B1944
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Taschenl . - Vatlerien
ne « eingetroffen . 753

Nähen
wird angenommen , auch
Stendern . » 1804 .2.2
Viktoriastr . 1 , 1 Treppe

Jrund & Oehroiichen , WMtr ?K. Sattlerzeug UNd
Geschirrleder ,

Ohne Pinsel u . zeit¬
raubendes Einseifen j

anwendbar ist

Tenpsüi
'

^ A fjasier - Krem l

S .3reis derT übe M. I.3S u.2.-
Unser Krem macht auch den empfindlchsten Hals 1
Gegen Ausrasieren unempfindlich; infolge seiner jstark desinfizierenden und tlautheilwirkung bietet |er sichersten Schutz vor Uebertragung von Bart¬

flechte usw.
jWE

"~ Verlangen Sie überall Tango sol .
Mora -Gesellschaft , Berlin S . 42 , Postfach 147.

Grossisten , Wiederverkäufer . Vertreter , auch für
unsere übrigen Spezialitäten gesucht .

Zaumleder . Näh « und
Sinderiemenleder aus

Schweinshäuten für land
wirtschaftliche u . gewerb
liche Zwecke, von der Kon >
trollstelle noch freigegeben .Riemen , Riemenverbin »
der . .Holzriemenscheiben ,sämtl . Schaf -, Reh - n .
Hirschleder . 823 .2. 1

kaufe « jede Menge altes Papier . Zei .
Wk Briefschaften . Bücher . Papierabfälle aller
* tn v - 8 Papier wird nicht weiier verkauft , fon -
0effic.°2re " t der Verarbeitung zu neuem Papier zu -
"CS, , Größere Mengen von 260 kg an werdenN . Mt , kleine Mengen bitten wir in der Fabrik ,"ldftrahe ä8 , abzuliefern . 747 .2.5

A . Braun & Co .
Slvsfschuhe und Panwffel

dljn, Äällen usw . fertigt Jeder sofort nach meinem
Ji- Lehrbuch mit Maßstäben und Schnitten an .^ re >» des Werkchens 1,25 Mk . per Nachnahme .> Willi Franke S 'Ä ' I*2

Wer ! !
*
& * 3 mit 3 — 5 Tausend Mark als

Teilhaber in ein gutes Unternehmen
treten, oder leihweise einem tüchtigen

h^ iaftsmann auf 4 Wochen zu überlasse »,^ Zins , Ivfache Sicherheit.
fttr> ^»geböte unter 81928 an die Geschäfts-

der „Badi ' chen Presse " .

Pserd-Berktluf .
Wrlze fcraase öliile ,

Herr und Vaiwr.

* c — _

pctraut « Gtnfpöirn « ( Monat
sich auch al » Zuchst« t »). m,t fei»
nem Geschirr , hat im Auftrag
zu verkaufen 187o .ä2^ Seemann , Donaueschixgen. ,

Carl
Hebelstr. 15, b . Rchans .

SohrA -

! ülfcci und beschlag- I
! nahmcfni frir M»- |

nitionäbtarieitunjin anerkanni vor¬
züglicher Cuaüidt
stets prompt licrttbat
Koch & Co .Fikrtt clwra . Produkts

G . m. b. H.
Mannheims «».

ßinjl wird tn guteallllU Pflege ge¬
nommen . Angebote unt .
B35905 an d . Bad . Presse .

Piano
oder Flügel sofort zukaufen gesucht . S31034.6.3Kunzmann, 8ghrin ;icrftr .37,

Blasebalg
231433 mittelgroß , 3.3

Ambos
ca. 80— 100 kg schwer,

z» kaufe « gesucht .
Angebote mit Preis anO . IJrokP . frmritftr . 5.
KinSerbett ^

gut erhalten , zu kaufen
ew cht. B1877 .2. 1
astrer , Werdersir . 73 , III.

Ä - noerwagen ,
gut erhaltener . besserer ,
, it kaufen gesucht. Ana »,

st » unter Nr . !S18 ^t an

Gute Violine
, « kauten gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unt . Nr .B1632 an die Gcschäftsst .der . Bad . Pres »« " erveten .

Ein gebrauchter weißer
oder schwarzer Herd zu
kaufen gesucht . Erfragen

Lesstugstr . 4S , IL Stock,bei Herrn Lehmann . <81870

MMMIeMge
mit Gewichten zu kaufen
gesucht . Zu erfragen
B1839Essenweinftr .41 .M . I .
Mosche NöschmeschM
mögl . Gr . 2
Angeb . mit
© >•*>

iu k. gesucht
Preisangabe

onntagstr . 2, l.

SriUflntofjtrinae
u . Brillantringe , evt . UN »
gefaßte Steine , von Pri -
vathand zu kauf , gesucht .
Angebote unt . B1857 andie » Bad . Presse " erbeten .

Zu kaufen gesucht
Aeise°Äoiier . ^ k

°Ä !
Angeb . mit Preis unt . Nr .B1856 an die ..Bad .Presse ".

Gulelb . WemliWe
mö Jlofenffßnöer

für Pioline zu kaufen ge-
sucht . Angeb . m . Preis u .B1S0K an die Bad . Presse .
Ülnaelftock , gebraucht , zui* kaufen gesucht von011Q10» 1843
2. 1

Nriedr . Fisrber ,
Amalicnltr . 12,1 .

Äasenftall ^
gut erhalten <6 teilig ), zukunfen gesucht . B1835 .2. 1

Näh . Nankestrasie 18 .

Brillaiilmg
prima schöne Einsteiner ,
umständehalber zu Verl .

Händler verbeten .
Anfr . bitte unt . B1904

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " zu richten .

Pe !z - Gar » ttur
( Hermelin ) zu verkaufen .Von abends 7 Uhr ab .
Boeckhstr . 4W,IV. I . B1864

StiiÜßSlJS
6 u . 9 mm , gezogen , billig
zu verkaufen . B1S01

Viktoriastras >e ! O.

sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen . BIL75

Sffenweinftr . 47 . II . l .

weiß , so gut wie neu , mit
Rickelstange , Mullvorhang ,2 auswechselbaren Hand-
feston . Pilsuee -Ausschlag ,ev . auch mithübscherHand -
arbeitsdecke , preiswert zu
verkaufen . Händler der »
beten . 812

Weltzienslraste 2 . p . r .
EtwaLOOgebr . Weißblech -

i - ii. LäCRKanuüG
v. ß—25 kg Inhalt verkauft

Aiiniist Lang ,2.1 isatbengeschäft .oern s bacli .

Gesudit zum sofortigen Eintritt

ein tüchtiger
junger Kaufmann

( KrieESluvalide nicht ausgeschlossen )

zur ünte ; Stützung des FaMielters .
Ausführliche Anerbieten

und Zeugnisabschritten an

Mez, Vaifer St SSSSurae
Näh - und Stichseidenfabrik

FreilJisrg i . Hr «,

Gehallsanspriichen
210 .3.3

Eebilij . W >ili .
C?eb ; ea . Charakters , tüchtigu . erfahr , im Hauswesen ,( « cht VerteaueuSposteuin kl ., feinem HauSlialt .
Angebote unter Är . Bl8 -i4
an die Gesckiüftsstelle der
„ Badisclien Presse " erb .

WM
-

Tüchtiger

Werkzeugdreher
für sofort gösttcht.
Alayer Lt Grammelspacher

Rastatt .

Mm grWciii
in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben bewand . ,sucht AiisangSstelle auf

< einem Büro . Gest . An -
geböte unter B1831 an die
oieschäftSstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

! ÄÄ1 : Mädchen
sucht Stellung , womöglich
in mutterlosen Haushalt ,da selbiges sehr gewissen -
Haft . Angebote unt . B18L8
an die „ Bad . Presse " .

Anwesen
35 Aar mit neuem Gebäu¬
de für Fabrik und Wohn «
ungen passend in Bahnhof -
nähe unweit Rastatt zn
verkaufen . Ana . u . KI !L3
an Haasens !ein &Vogler. A .G .
Karlsruhe , i Bd . 824 .2. 1

Gkmndee , gutes --

Zugpferd
hat zu verkaufen . 232a
Rudolf Laule .

Gernsbach .
WeneitmWng

wegen Geschäftsaufgabe
billig zu verlaufen . B1765

Moratb . l? iide >dftr . 29.

neuestes System ( Firma
Mayfarth ) mit hydraul .
Pumpe u . Waschelevator ,
zu verkaufen . 815M

F . Best .
Karlsruhe . Kaiieralleel45 .

U TirKiiea :
200 Gerüststangen
300 Gerüstdielen

3000 Gerüstklammern
3 Handwagen

20 Stein - und Kasten ^
karren
10 WMWesinkkasteo

Dachlatten , Dachsvar >
ren , Palken und sonst
verschiedenes . 813

Kaiserlillee S7, B»ro

Zu verkaufen : Einige
Hundert berschiedengrojze
KulKaelse
und eine Partie L30a

KuZlchachkew .
Angebote unter 8 . X. an

H/IurgtaldrucKeee ! Kernsdach .
BeschlaguahmefreieS

MM iJÄÖ
zu verkaufen . B17Sii
n . Sonntag , KornrnissionSg .Karl - Z? riedrichstr . 19 .

Gesucht werden 11705
Köchinnen für Privat ,
Möschen für alles »
Miwchsn für Anlernen , sowie
SiWgMsl 'Wen \k bWZjlhe Melien .für sofort oder später .

Stäot . Arbeitsamt Karlsruhe .
HilfsdieustmeZdestette Karlsruhe .

Zähringerstraste 100 . 2. Stock.

Ein 15 jähriges , starkes
Mädchen aus guter Fa »
mitie sucht auf 1 . Februar
angenehme Stelle . Am
liebsten zu kleiner Privat -
fainilie mit Familienan -
schluß , evtl . auch zu Kin -
dern . Adresse sagt unter
Nr . B1895 die Geschäfts -
stelle der „ B ad . Presse .

Arbeiler oh .

KansbnrZche

l w ®ae # » eee » eeee # e

auch
811

als Packer gesucht .
Adl ^rftr . 24.

bchöne fette Gans
zu verkaufen . Näheres bei
B1847 Sitzler ,

Augartenftrafie 58, II,

Sipe Sitlltn

Zu vertanfen :
Phot Messingstativ 7 teil. 30^r
FilmpackkassetteAlumin .

9X12 KU
Silberspiegel (z .Stereoauf -

nahm. m . ei n e rLinse ) 25 .4
Standentwicklungsdose

9X12, vernickelt 12^
Sucher mit blauer Linse 6jt
MomentverschluB zum

Aufstecken 818 8Jt
tliibselistr . 15 . II. lks.

Nähmaschine .
Wer nene Nähmaschine ,beste Qualität , b . nionatl .

günstiger Zahlung kaufenwill , sende Adresse B, ««Zirkel 13 , 2. Stock .
2 gebrauchte

Nähmaschinen
guterhalten , billig z. verkf .
?Oti Marienstr . 63 .

Um zu räumen billig zu
verkaufen : Schrank , Bet -
ten , Bettst . m . Rost , halb »' ranz .Tische . SofaS . Wasch-
isch , Pfeiler - u . Auszugs -

kommod . . FauteuilS , eis.
Bettst ., Gaslüster,Spiegel ,Bilder . Vertiko , Nähtisch ic.KrämerS Verkfst . ,Kai,erst .W . EckeWaldhornstr . Blg3g

Schöne Flurgarderobe ,Kleinkinderschaukel , Pe -
troleum - Tischlampe und
vernickelter Ofenvorsatz zu
verkaufen . Angebote unt .Nr . B1903 an die
schäftSstelle d . Bad . Presse .

Blülg zu verlaufen ein
'
S «? LLchentisch .

Essc» we ! nftr . 42, Hü . 2. St .
Größerer ÄU .00

Küchenherd
ut erb «lten , zu verkauf .

1« chnerstr . lv , pari . r« htS.
Händler otx bettrr .

mit Tafch « u .

zur Revision der Steuer
u . itmiage gesucht .

Adresse erbeten u . Nr . 818
an die „ Bad . Presse " .

Tüchtiger gewandter

Herr (rätr Wein
für Buchhaltung auf das
Kontor einer Brauerei ,in dieser Branche be-
wandert , sofort gesucht .

Angebote mit Gehalts -
ansprüchen und Bekannt -
gäbe von Referenzen unt .
Nr . 175a an die »Bad .
Presse " erbeten . 2^2

Tücht. Vertreter
für chem.- techn. u . koSm.
Artikel gesucht . Angeb .
unter BI770 an die Ge «
schäftSst. der Bad . Presse .

Vertreter
gesucht zur Errichtung
und Belieferung von Per -
laufstellen . Für tüchtige
Herren mit etwas Kapital
lohnende Beschäftigung .

Anfragen an : 2I2a
llhem . -pharm . Nährmittel

G . m . b. fj .
Strasburg i. Tis.

Große Renngasse 26.

ZWZeBiiGk !!
zum Fensterreinigen ge¬
sucht . 808*

TensteneiiliiMgsgesW
F . W . Miethe ,

Kronenstras <e- Nr . 12 )14 .

Fuhrmann
kann eintreten bei

O . iMantz
7044 .3 Wötlicstr . !-0.

Lehrlings -
Gesuch .

»

Große Feuer - Versiche
rungS - Generalagentur
sucht zu Ostern begabten
Schüler mit guter Hand '
schritt in die Lehre . Be
Werbungen mit Lebens
lauf unter Nr . 655 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Iii « !!,
b# 8 nähen und bügeln
kann , auf 1 . oder 15 . Feb -
ruar gesucht .

Frau <? duard Degler .
Architekt .Rastatt , Murgtalfir . 10.

Kaufmännische
Lehrstelle .

In einem Kolonial »
wareu - Groh - und Ltlein -
verkaussgeschäst findet ein
mit guten Schulkenntniss .
versehener junger Mann
Lehrstelle . Angebote übt .Nr . 744 an die „Badische
Presse " erbeten . 3 .2
Söhne achtbarer (5' ltern

als

Lehrlinge
in Dreherei u . Schlosserei
gesucht . 735 .2.2

Seltnerer & Co .,
Werkzeugmaschinenfabrik ,
Karlsruh « « Rheinbafen .

Y

Mehrere

Ächter
per sofort gesucht . Auf -
rücke » in Kontrolleur «
stellen . — Nur tadellos
beleumundete Personen
wollen sich unter Vorlage
eines polizeilichen Führ -
ungS - Attestes melden . —
Besonders geeignet für
Kriegsinvalioen . 242

Bewerbungen an :
Wach- u . SciilieOgesellschaft

fünch * A ' Co .
Reuftodt a . S .

IIMse UWiiiv

Jüngere

Ansangs-VerNuserin
für Evezial -Züi - und
SsrrcnorlelnelJ &öli
gesucht . Angebote mit Ge -
Haltsansprüchen u . Angabe
seitheriger Tätigkeit unter
Nr .B1912 andic Geschäft ? »
stelle d . . Bad . Presse " erb .

sofort gesucht . B167S
JyürbmtH . Tfoareiasi

Akademiestraße 26.

_ Runiti » :? ju
verkaufen od. geg.
gewchr zu vertauschen .

Müller . Rüppurr ,B1721 Allmendftr . 25.

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legenheit geboten , sich in
gut bürgert . Päd )t utiSzu »
bilden , eintritt ib .
Angebote unier Nr . ÄlM »
«L iiie Kidic ei -het .

ttnst ' ln . loivd
eine r»inliche , «hrlicbe
© oncte [[üu jüSf ,

*•
I Stdn .

täglich . Näheres Herren - i' ~M "
S81Ö40

'

Siii| e gefacht.
In ein Amtsstädtchen

des bad . Oberlandes wird
in Geschäftshaus tüchtiges
einfache ? Fräulein , im
Nähen bewandert , mit
Töchterschulbildung , be-
lufs Überwachung von
Schularbeiten eines ®na .
Bert zur Stütze der Haus >
frau gesucht . Dicnstmäd >
chen vorhanden . Waise
bevorzugt . Klavierspiel
erwünscht . Angebote mit
Gehaltsansprüchen und
Photographie unter Nr .201a an die Geschäftsstelleder „ Badisäien Presse " .

In ArztdauS im bad .
Oberland (Landort >

Mßes WÄche »
als Stütze auf 15. Febr .
gesucht . Kenntnisse der
bürgerlichen Küche und
Liebe zu Kindern erfor -
derlich . Ängebote m . Zeuf !»
nissen , Pil » und Gehalts »
ansprüchen unter Nr . tlSa
an di « Bad . Press - erb ^t ,

ehriiäieSMmm

mit guter Schulbil¬
dung und hübscher
Handschrift , ist Ge¬
legenheit geboten sich
in einem größeren
kaufm . Büro als

Kontoristin
auszubilden . «
Angeb . unter 816 a . fi
d . Geschäftsstelle der ®|
„ Bad . Presse " erbet . | |

Gewandte ? 216a

In guten hiesig . Haus
halt zu Ehepaar mit einem
erwachsenen Kinde zum
baldigen Eintritt ein in
allen Hausarbeiten erfahr .

Aüeinmädchen
gesucht , das kochen kann
u . schon mehrere Jahre in

leich. Eigenschaft gedient
. at . Angeb . uut . B1807

an die „ Bad . Presse " erb

Suche für ein schulen !»
lassenes Mädchen v . Lande

AiisiiügsteliiiW
im HerrschaftkhauS . Aug .unter Nr . BI75V an die
. Badische Presse " erbeten .

Werderftr . 73
3 . Stock ist ein « schöne^kwerzimmerwobnnng m.
Zubehör per 1 . April d . F .billig zu vermieten . Näh .
Rlippurrerftr . 36 i . Möbel -
laden .
zuarlstraüe ist eine f rdl .
Merzimmer - Wodnnnaauf 1 . April zu vermiet .Näher , im 1 . St . B1825

besucht braves , fleißige ?
Mädchen LÄ
Haltung auf 1 . Februar .
SB1706 Belfortstr , 8 . II .

Beff . HllllsmSkichell
für Privat , das etwas
kochen kann , fof . gesucht .708 .3 .3 Nitterstr . 8 , I.

Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
per sofort gesucht . Nähe -
res bei Jfan », WaRiicr ,Kronenstr . 4 't . 749 .2.2

Fleißiges , ehrliches « ,a

Mädchen
auf 1 . Februar gesucht .

Roscn - Apothehc
Rüppurrerstr . 29 a. II lks.
Ml«IMcheiise!W
für einige Stunden d . Ta -
ges . event . ganz . B1V17
MathNftr . 3. St . . r .

strotze 60, iL

an r
733

Kebruor gesucht .
Kngelvrogeeie .
Werberplatz 44.

Klanvrechtstr . S8 ist in»
folge Wegzugs von hier
eine kleinere , im Vor »
derhauS , aber nach dem
Hof gelegene 2 Ziminer -
wohnnng mit schönerBeranda , Küche . Klosett
innerhalb Glasabschluß
nebst Keller u . Mansarde
auf 1 . April oder früher
an kleine , ruh . Familiezu vermieten . «Elektr .
Treppenbelenchig . ) Näh .
parterre rechts . B1S27

Philippftr . 14 schöne Drei -
Aiiilmerwohnnua , ?.Vans . ,Gas u . Klosett aus 1 . April
zu vermiet . Näh . 3 . Stock .

Sverderftr . ä8 ist eine
freundliche Mansarden -
Wohnnna auf 1 . Aprilan eine kleine Familie
zu vermieten . 2 Zimmer ,Küche, Keller . Zu erfrag .2. Stock rechts . 807*

Vitt mV . 3WIIM
an Frl . zu verm . B1922Viktoriastr . 1 . 1 Tr.

1 fröL Zimmer
zu vermieten . B1V29

Philippftr . 14 , I rechts .
Gut möbliert . Zimmer

zu vermieten an soliden
Herrn . Putlitzstroße 26.part . rechts . B1V2'>

Met -Milie
In der Nähe ooer Vor -

ort Karlsruhes
Mhnmg. dl. All-
I« mi » SSme

mit etwas Feld auf 1 .
April zu mieten gesucht .
Angebote mitPreisangabe
unter Nr . Bli }W> att die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Junger

Kaufmann
sucht ver sofort Stellung .

Angebote unt . Nr . 194!?
an die „ Badische Presse " .M Wck
evang . Dame , Mitte 20,sucht paffenden Posten .
Jugendfürsorge bevorzugt
Angebot - sind zu richten
unter BI407 an die @e»
schästSstelle d . Bad , Presse .

ZWeristiiige Köchln
vom Land für Wirtschaftund Privathaushalt fuebt
paffende Stelle , auch aufsL «nd , s» f» ^ t . Zu erfrag .
,'^ Ldirtftr . 13 .

Auf 1 . » ebruar schone
l ZiMMerMohWlig
mit Küche von kl . Familte
ln gutem Hause zu mie -
ten gesncht . Angebote mit
Preisangabe unt . B1859
an die „ Bad . Presse " .

jtlein « Familie , besteh.
auS 2 Personen , sucht

3 Zimmerwodnung
per 1 . April . Weststadt ,
mögl . Nähe derkath . Kirchs .

Angeb . unt . Nr .720 an die
Geschäft ? it. d . Bad . Pressi ' .

Kinderlos . Ebepaar fncht
per 1 . April schöne
2 FilWer -WMuU .
am liebsten Oststadt , 2. od.
3. Stock . Angebote unter
Nr . B1716 an die Ge -
schäftSst. der „ Bad . Presse " .

Driinletn
geseHtcu AUerS , äuöerst
Mid .' rlÄskig u . f»Ib !iund !g,sucht fl«r halbe Taae ini-eiierem Hau « halte . Wirt -
Schafts- oder Lazarett «

etrieb . Betätigung . —
Angebote unter Nr . B1S4S
an die BSd . Presse erbet .

Von kleiner Familie S
Zimmer , Küche und Zu -
gehör , mit Koch - u . Leucht -
gas zu mieten gesucht per
1 . März . Mansarde und
Hint -rhauS auSgeschlosse' ' .
Angebot » unter HI 174
Sil d >, . « a 'oische Hrsfs ?

"

, ^ mit
lindern sucht

2 eiti "
LungeS

Uvei ruhia .
für sofort i
Möblierte Zimmer mit ! IBetten « . Kkchenbenütza
Frau ist g « te Köchin » nk
würde gerneHauShalt mit -
besorg : «?. Angeb . unt . Nr .1931 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Preise " erb .
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In Karlsruke stsrb inkolxs einer
sckveren . im Felde zugezogenen
Erkrankung der 233a

Königliche Generalleutnant und
EH Etappeninspekteur einer Armee

Ritter höchster Orden

Exzellenz .
Er gehörte dem Regiment vom

Jahre 1867— 1878 als Zugführer , Ab-
teilungs - und Regimentsadjutant an,
mit ihm verliert es einen seiner letzten
Helden aus großer Zeit .

Ein treuer Kamerad und Berater
für alle Offiziere , der seine Anhäng¬
lichkeit und Liebe für sein altes
Regiment zu jeder Zeit und in allen
Lagen bekundet hat , ist dahingegangen -

In Dankbarkeit und Verehrung wird
sein Name stets in der Geschichte
des Regiments genannt werden .

Im Namen des Fcldartill .-Regts .
Großherzog ( 1 . Bad .) Nr. 14 .

V. Poseck
Major u . Regiments - Kommandeur .

Gestern , den 17. Januar 1918. entschlief nach hartem
Kampf mein lieber Mann

Kammervirtuos

Vollrath Grüschow.
Die Einäscherung findet nur im engsten Familienkreise statt .

Blumenspenden und Beileidsbesuche werden dankend
abgelehnt . B1924

Frau Nina Grüschow .
Vollrath Grüsohow , Lehramtspraktikant.
Rolf Glaus Grüschow , Sanilätsunteroffizier.

Ü *v '
6 "

Nachruf .
Im 61 . Lebensjahre entschlief

heute früh nach längerer Krankheit

der Oberschirrmeister

RodolfRöbke
fvi Inhaber vieler Orden u . Ehrenzelchen .

Er hat dem Artilleriedepot un¬
unterbrochen 31 Jahre angehört und
mit vorbildlicher Pflichttreue und
aufopfernder Hingabe dem Vaterlande
bis zuletzt gedient . Beerdigung am
19. ds . Mts ., nachmittags 2 '/» Uhr ,
von der Friedhofskapelle . 805

Karlsruhe , den 17 Januar 1918.

v . Lilienhoff-Zwowi ^ky
Oberst z . D . u . stellv . Vorstand .

Todesanzeige .
In tiefem Schmerze teilen wir

freunden nnd Bekannten mit , daß
unsere liebe , gute,treubesorgte Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

geb. Egend
Mittwoch nacht im Alter von
74 Jahren nach kurzem Leiden sanft
entschlafen ist . B193 ?

Bit NMIM « !« » ,
Beerdigung findet Samstag , 2 Uhr.

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Veilchenstr . 37.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , anläßlich des Hinscheidens
unserer in Gott ruhenden Schwester
und Tante

Fräulein

Regine Spiegeiiiaüer
sprechen wir unsern innigsten Dank
aus . Auch Dank dem Herrn Dekan
Ebert für die schönen , trostreichen
Worte . BI941

Die tpsuerndsn Hinferblieäenin .

Mühlham , den 17. Januar 1918.

werden rasch u . preiswert angefertigt
4li4WlUUc (? m der Druckerei der Bad . Presse .

Still Itter Hm ! WWW
Donnerstag abend starb nach kurzer

Krankheit im Alter von 73 Jahren

fm Harle Ilaittel
unsere ' lebe Mutter , Großmutter .
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante .

Dr . Richard Knittel
Hedwig von Werner geb . Knittel
Dr. Albert Knittel
Elsa Knittel , geb. Kaiser
Generalmajor Paul von Werner

im Feld
Else Knlt e! geb . Höpfner

und drei Enkel .
Von Beileidsbesuchen bitten wir

abzusehen .
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag 1 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt . 825

' Karlsruhe , Breslau , Freitag den
18 . Januar 1918.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Ernstine MerkelWwe,
geb . Frlck

im Alter von 53 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . . B1916

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Mina Merkel .
Karlsruhe , den 17. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Samstag ,
vormittags V«12 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Meine liebe gute Frau und
treubesorgte Mutter

Luise Horn
geb . Hummel

ist im 52 . Lebensjahre nach
langem schweren Leiden sanft
entschlafen .

Karlsruhe , 17. Januar 1918.
Kriegstr . 64, IV.

In tiefer Trauer :
Karl Horn , Schreinermslr.
Meta Horn.

Beerdigung : Samstag nachm . V«4
Uhr , B1936

Rundschri ? ! !
Lackschrist !

Junger Herr wünscht
Unterricht . Angebote unt .
Nr .BILII a » dieGesckäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

Seminarist erteilt

Nachhilfestunden .
Angeb. u . Nr . B1826 an die
Äejchäftsit . d . Bad . Presse .

M « könnte ein junges
-lvv Mädchen. musikalisch,
in ein Musikaliengeschäft
als Anfängerin eintreten .
Angeb . unt . B1S13 an die
GeichäftSst . d . „ Bad . Pr . " .

Äeimarbeit
m für Schlosser

leichte Schraubstockarbeit
zu vergeben . B1907

Baader , Rheinftr . 47a .

Es if ! raisam ,
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose u . billige
Ausführung . ffll0ü9

D " >, - 8 . Part .
Meine Sö1835.2.2!

Itodtw Snii
mehr ! — Luftbefeuchter ,
auf Heizkörper angepaßt .
Ia Ref . Prosp . gratis .
Pecher . Gluckste. 5. IH.

Kurzwaren
en iSros .

Billigste Bezugsquelle
für KUederverkänfer .

J . Brand ,
Turlacherstr . 58 im Laden ,

Ecke Brunnenstraße .
Telephon 5277.

Gebr. Möbel
ganze SauShaltungen , so¬
wie ein/elne Möbel aller
Art , werden zu ) eder Zeit
zu höchsten Preisen ange «
kaust von : 8 . Hischmann,
Möbelgeschäft , Zäbringcr -
ftrnfje k' l. gel . 2965.

Alle Möbel
Elaschen, Lumpen . Papier ,

eller » u . Epeicherkram ,
soweit beschlagnahmefrei ,
kauft und zahlt gut B, « >

Mfilier , Sibeffelstr . A4 .

Sellen , « bei,
sowie ganze SauS -
Haltungen , Pfand -
scheine, Nhren . Waf -
fen , Musikinstru -
mente u. a . 1296
Kauft zu höchsten

Preisen
Erste ? u . größtes An -
u . Verkaufsgeschäft

Levy
| Markgrafenstr SS .

Telephon 2015.

Ist aoet jemand da ?
der etwas zu verkaufen
bat , wie Möbel . Papier ,
Lumpen . Sektkorken .
Flaftben u . sonstiges be-
schlagnahmefrei , der sende
seine Adresse an J . Kiiblor ,
Brnnnenftr . 2. 3338285

Kaute
gebr . Möbel , Betten , sowie
ganze Haushalt . ,Speicher -
kram, beschlagnfr . , sowie
Pfandscheine z . höh . Prei -
sen. — Ramme ins Haus .
B1633 Josrt Groß ,

Markgrafenstr . 6 .

Kaute
gebr. Möbel , Betten , sowie
ganze HauShalt . , Speicher -
kram, beschlagnahme^ . , so-
wie Pfandscheine zu höh .
Preisen . Komme ins HauS .
3 .2 Arnold Mchap ,
SB1565 ^jäblinaerstr . » 8 .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 11703

Welntraubs
An- und Berkaufsgeschäft ,

Kronenftraße 52 .

Bin für
Metalle . Eisen . Lnmpen ,
Papier ! c„ befchlagnab -
inefrei . stets Käufer zu
höchsten Tagespreisen .

M . Klcinbercer ,
Schwanenstr . il .

791 8* Telephon 835.

BimnschleiM
für Viehfntter geeignet ,
hat abzugeben 7tX>

ÄmiiereZ Aecheimer ,
Dcgenfeldstr . 4.

Wer strickt
feinste Spitzen . Angebote
unter 231436 an die Ge -
ichäftsjt. der Lad . Preise.

Bekanntmachung .
Die Verzeichnisse der Betriebsunternehmer für

die Beiiragsleistung zur land - und forstwirtschaft -
lichen Unfallversicherung für die Gemarkung Karls -
ruhe und die abgesonderte Gemarkung Hardtwald
für das Jahr 1917 liegen vom 17. de -, tS . an
während zweier Wochen zur Einsicht der Beteiligten
offen und zwar die Verzeichnisse für Karlsruhe - Stadt
und die abgesonderte Gemarkung Hardtwald beim
städt . Kontrollbüro , Karl - Friedrichstraße 8 . IV Stock,
Zimmer 179 , Eingang von der Zahringerstraße und
jene für die Vororte Beiertheim . Daxlanden . Grün »
Winkel . Rintheim und Rüppurr bei den Gemeinde -
sekretariaten dieser Vororte . .

Einsprachen gegen den Inhalt der Verzeichnisse
können während obiger Frist und emes weiteren
Monats schriftlich oder mündlich bei uns bezw . den
Gemeindesekretariaten erhoben werden .

Karlsruhe , den 15. Januar 1918.
79» DaS Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung über

hausschtachtungen .
Sämtliche etwa noch beabsichtigten Hausschlach -

hingen müssen spätestens am » l . Januar vorgei om -
men sein . Nach diesem Zeitpunkt können Haus -
schlacktungen von Schweinen nur noch in Notiallen
gestaltet werden .

von
bei ueiu c 'ujiuuji - — ,
Selbstversorger , welche verelts iieichlachtet üaden ,
können die Genehmiaung znr Vornahme der zur
Versorgung ibres Haushaltes bis zum 81 . Dezember
1913 erforderlichen weiteren Schlachtungen schon letzt
erhalten . Auch kann von Einhaltung der dreimonatigen

t
altefrist gegenüber Personen , die schon bisher
chweine zur Hausschlachtiing zu halten pflegten ,

in geeigneten Fällen Nachsicht erteilt werden .
Karlsruhe , den 17. Januar 1918 .

810 Das Bürgermeisteramt .

Liqiliimiim !rmA GruMMes .
Gemäß Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 17.

September 1917 ist die Liquidation nachbezeichneten
französischen Grundbesitzes angeordnet .

Durch Erlaß des Kaiserlichen Ministerium ? für
Elsaß -Lothringen vom 11 . Oktober 1917 wurde der
Unterzeichnete zum Liquidator dieses Besitzes er -
" ^

Derselbe liegt wie folgt im Bezirke Unter - Elsaß ,
Kreis Zabern :

I. Gemarkung Zittersheim :

PrivMM des » ütarquis de UiHefran &s«
zusammenhängender Waldbesitz , umfassend 433,1145
Hektar Fläche , außerdem ein Forsthaus , sowie 1,1 <UJ
Hektar Aecker und Wiesen , nur als Ganzes zu ver -
kaufen .

II . Gemarkung Rosteig :

Waldbesitz von 99,1689 Hektar Größe mit Forsthaus
und außerdem 8,8041 Hektar Ackerland und Wiesen ,
nur als Ganzes zu verkaufen . ,

Beide Besitzungen grenzen aneinander , sodaß sie
für die Zukunft in einer Hand sich vereinigen ließen ,
und sind von der Bahnstation Puberg der Eisenbahn -
linie Straßburz - Saarbrücken , vier Kilometer ent -
kernt , auf staatlichen Straßen zu erreichen , welche die
Waldungen durchqueren . Kaufangebote , und zwar
getrennt für jeden einzelnen Besitz, zu dessen beab -
sichtigtem freihändigen Berkauf werden bis spätestens
zum 28. Januar 1918 angenommen .

Bewerber haben bis zu vorerwähntem Zeitpunkte
ihre Kaufangebote in verschlossenem Briesumschlage ,
versehen mit der Aufschrift : „ Angebot auf den Liqui -
dationsbcsitz „ De Villefranche " bezw . » De Gail " an
den Unterzeichneten einzureichen .

Nach Ablauf dieser Frist eingehende Angebote
können keine Berücksichtigung mehr finden .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt auf dem Ge -
schäftSzimmer der Kaiserlichen Oberförsterei Lützel -
stein -Nord zu Lützelstein am Mittwoch , den 30. Ja -
nuar 1918, vormittags 10 Uhr , durch den unterzeich -
neten Liquidator , welcher auf Verlangen den Kauf -
liebhabern Auskunft über . den Gegenstand und die
Bedingungen des Kaufes geben wird .

Die Erteilung des Zuschlages wird eintretenden -
falls binnen 4 Wochen nach dem Schlußtermin er -
folgen . Während dieser Zeit bleiben die Bewerber
an ihre Gebote gebunden . 127a

Lützelstein i. Elf . lKreiS Zabern ) , 4. Jan . 1918.
Der Lifliiidalor :

Forstmeister Dietz , Kaiserlicher Oberförster .

Anträge auf Versicherung gegen

FliegMttii
an Gebäuden , Mobiliar . Waren und dergleichen
nimmt entgegen 714

die Generalagentur der
Badischen Feueroersicherungs -Bank

Karlstraste Nr . 84 , Fernsprecher 332.
Agentur H . Schöffler , Luisenstr . Nr . 52.

Spart Lebensmittel !
Gewinnt Kartoffelmehl !

KarMil . Slieit -
Waschmaschinen
Schälmaschine »
Schnitzelmaschinen
Dämpfapparate .

Von Großverbrauch , bis 75mal
nachbestellt u . glänzend begut »
achtet . Rekord - Schälmaschine

WilETESr
Svezialfabrik 6786a

IiOuisFaiil & Co . , (£ ifcmuer ( ,Radebeu !-Dresden .

Finland . Schweden . Norwegen .
Hamburger Exporthaus , welches diese Länder

regelmäßig bereisen läßt und dort seit 40 Jahren
auSgezeichnere Verbindung hat , wünscht die Ver <
tretung erster Häuser sosort oder nach allgemei -
nem Friedensschluß zu ubernehmen . Angeb . u .
H. Z. 3791 bef. Rudolf Mosse, Hamburg . 226a

AbgiiiWeTiett
aller Art lauft . 790̂

Städt . Nartenamt
Karlsruhe

Tajlhriinhlkii
wenn auch reparatu '̂

bedürftig , kauft An - um
Verkaufsgeschäft
Mnrkgrnfeiiftr . 22. g ji -"

Witwer , 28 Jahre . <
1 Kind , evg., sucht, da
Gelegenheit feblt , NlNS
Dame , am liebsten
mit 1 Kind , entsprechen^
Alters , größerer
heiterem Gemüt , kenm .
zu lernen zwecks spate«

Heirat -
Anonym zwecklos . Antrag
mit Bild unt . Nr .
an die Geschäftsstelle
,.Bad . Presse " erbeten ^

Keirat . « '
^

wünscht mit Witwe
älterem Fräulein iL
Lande , die Liebe zu
dern haben , zwecks Heu
in Verbindung zu treu ■

Ernstgemeinte Angeld
sind z . WeiterbefördellU
unter Nr . B1694 a» ^
Geschästsst . d . Bad . Prew
zu senden . Verschwieg ,
heit zugesich. u . verlalw
Vermittl er verbeten . ^ I

Alleinsteh ., ^
' ^

Frl . a . gut ,
48 I ., jüng . Ausseh .. l®
Aussteuer , eiw . Vermo ?: ,, I
baust . Sinn , wünscht , I
liehe Öeirat . Angeb . .lA, I
Nr . BI862 an d . Gesckast5
stelle d . . Bad Prene ^ - I

Es werden

s —ioooo O

stelle der . Bad . Vresse> >I
—7?7r~ .—r"— :— "TTTjdf1!

auf II. Hypothek « au » ?., >
liehen . Gesuche u.n ^
Nr . 799 an bie Geschah »

Wer leiht ivt » ,
gegen pünktl . monatU ,
Zurückzahlung , hohen « -
und gute Sicherheit . ^
Angebote erb . unter
'3) 1860 an die Bad . W -«

Auf dem >We0/
Kaiserstraße - Mar >!'
vlatzGeldbeutelniN
7 Mk . u . ein Pc>ar
Perlen - Qhrringt

verlöre « .
Gegen Belohnun ?

abzugeben dv»
Fnudbiiro -

Verlöre^
Dienstag mittag od. a^ i
goldene Broich «
Nadel , mit Emaileinlo ^
und Rubin . Abzüge
gegen Belohnung «uLM
Knndbüro . 3 ^

Verlöre «'
auf dem Wege von
Herderstr . nach Haitep,, »
Richard Wagnerstralje . >
Haltestelle Hcrrensirav .j»
Zirkel — Hoftheater
schwarzes fflei « }.® 1
mit Bild . , ^Abzugeb . ge
(6ütlicftr . 94 ,

Verloren ♦
von Soldat BrieslU ^

' , !
mit Militärpapier ,
u . Kart . , von Rinthes,, <I
straße —Daxlanden , r .fjjl
auf dem FundbüroM ^ I

Verloren .
neuer , schwarz .Geldve .^-
von Morgenstr . üb .
u . Ettlingerstr .
Hauptbahnhof .
Abzugeb . geg . Belohn «^
dem Fundbüro .

Ver!orei? JTlHs
streifter Tuchtaicke , ?
Bürger - und HerrenU ^
Abzugeben gegen fas *
nung unter Nr . ®ljj. ' .
der . Badischen Preu Soer . « aoiiaien

Vemechsel
Bei dem gestrigen . . ,^

trag in der Pest - M
schule wurden »
vcrwechielt . Die
senden Frauen M l
beten dieselben b.
dienet der PestaloztM !
abzuaeben . l

MirH « . m
mit kl . weiß . Brüstst ' m
braunen Pfoten , 0? (röj
verlaufen . Abzüge^ , ^
gute Belohnung . „ &y \

« eovoldstr .
Jg . weibl ,

weiß mit schwarz , *M

entlausen ^
Wiederbr . erh . Belo^ ,^
Vor Einkauf wird 0 e . .ty ,

Wenk ». Nais - rnu^
Letzten Sonntag ^ n

in der Körnerstr ^ ^
Damenpel » ? *>! »>' ' G

Abzuholen gefle
01 »'

rückungsgebühc ^ U>
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